
    

     Jahrgang: Klasse 9    Fach: Chemie  Stand: 02.11.15 

Inhaltsfelder Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Interne Ergänzungen 

 

Unpolare und polare Elektronen-
paarbindungen 
A) Wasser und seine besonderen Eigen-
schaften und Verwendbarkeit 

 
1. Wasser - eine Verbindung aus Sauerstoff 
und Wasserstoff, die Atombindung: unpo-
lare Elektronenpaarbindung im Wasserstoff 
und im Sauerstoff-Molekül polare Atombin-
dung im Wassermolekül, Wasser als Dipol  
− CR: ...Stoffumwandlungen beobachten und 
beschreiben. 
− CR: ...Stoff- und Energieumwandlungen als 
Veränderung in der Anordnung von Teilchen 
und als Umbau chemischer Bindungen erklä-
ren. 
− CR: ...Mithilfe eines angemessenen Atom-
modells und Kenntnissen des Periodensy-
stems erklären, welche Bindungsarten bei 
chemischen Reaktionen gelöst werden und 
entstehen. 
− CR: ...Die Umkehrbarkeit chemischer Re-
aktionen am Beispiel der Bildung und Zerset-
zung von Wasser beschreiben. 
− M: ...chemische Bindungen (Ionenbindung, 
Elektronenpaarbindung) mithilfe geeigneter 
Modelle erklären und Atome mithilfe eines 
differenzierteren Kern-Hülle-Modells be-
schreiben. 
 
2. Wasserstoffbrückenbindungen, Ver-
gleich: polare und unpolare Lösungsmittel 
− M: ...Einfache Modelle zur Beschreibung 
von Stoffeigenschaften nutzen. 
− M: ...Den Zusammenhang zwischen Stoff-
eigenschaften und Bindungsverhältnissen 
erklären. 
− M: ...Kräfte zwischen Molekülen als Dipol-
Dipol-Wechselwirkungen und Wasserstoff-
brückenbindungen bezeichnen. 
 
 
 
 
3. weitere Dipole: Chlorwasserstoff- und 
Ammoniak-Moleküle 
− M: ...Einfache Modelle zur Beschreibung 
von Stoffeigenschaften nutzen. 
− M: ...Kräfte zwischen Molekülen als Dipol-
Dipol- Wechselwirkungen und Wasserstoff-

 
1. Synthese von Wasser aus den Elemen-
ten 
Analyse von Wasser  
Wasser – ein polares Lösungsmittel, Erar-
beitung der polaren und unpolaren Elektro-
nenpaarbindung an Hand von Modellen und 
Experimenten 
− PK: …argumentieren fachlich korrekt und 
folgerichtig. 
− PK: …beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe 
geeigneter Modelle und Darstellungen 
− PB: …Nutzen Modelle und Modellvorstel-
lungen zur Bearbeitung, Erklärung und Be-
urteilung chemischer Fragestellungen und 
Zusammenhänge.) 
− PB: …beurteilen die Anwendbarkeit eines 
Modells. 
 
 
 
 
 
 
2. Stoffeigenschaften von Wasser 
− PE: …stellen Zusammenhänge zwischen 
chemischen Sachverhalten und Alltagser-
scheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe 
von Fachbegriffen ab. 
− PK: …beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mithilfe ge-
eigneter Modelle und Darstellungen. 
− PK: …dokumentieren und präsentieren den 
Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenge-
recht. 
 
3. Chlorwasserstoff und Ammoniak 
− PK: …planen, strukturieren, kommunizieren 
und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team. 
− PK: …beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe 

 



brückenbindungen bezeichnen. 
 
4. Lösen von Salzen, Hydratisierung 
− E: ...Vergleichende Betrachtungen zum 
Energieumsatz durchführen. 
 

geeigneter Modelle und Darstellungen. 
 
4. Lösen von Salzen im Wasser 
Lösevorgangs auf der Teilchenebene 
− PK: …beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache, ggf. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellungen. 
− PK: …recherchieren zu chemischen Sach-
verhalten in unterschiedlichen Quellen und 
wählen themenbezogene und aussagekräf-
tige Informationen aus. 
 

 

Saure und alkalische Lösungen 
A) Anwendungen von Säuren und Lau-
gen im Alltag 
 

 
1. Zusammensetzung verschiedener Putz- 
und Reinigungsmittel, Gefahrstoffbezeich-
nungen, Indikatoren für saure und alkalische 
Lösungen 
− M: ...Stoffe aufgrund von Stoffeigenschaf-
ten (z. B. Verhalten als Säure) bezüglich ihrer 
Verwendungsmöglichkeiten bewerten. 
− CR: ...saure und alkalische Lösungen mit 
Hilfe von Indikatoren nachweisen. 
 
 
 
 
 
2. Eigenschaften saurer Lösungen, Ionen in 
sauren Lösungen, Säuren und ihre Säure-
rest-Ionen in Lösung 
− M: ...Stoffe aufgrund ihrer Eigenschaften 
identifizieren (z. B. elektrische Leitfähigkeit). 
− CR: ...Säuren als Stoffe einordnen, deren 
wässrige Lösungen Wasserstoff-Ionen ent-
halten. 
− M: ...Zusammensetzung und Strukturen 
verschiedener Stoffe mit Hilfe von Formel-
schreibweisen darstellen (Summen-/ Struk-
turformeln). 
 
 
 
 
 
3. Ionen in alkalischen Lösungen (Laugen), 
Wirkung von Abflussreiniger 
− CR: ...Die alkalische Reaktion von Lösun-
gen auf das Vorhandensein von Hydroxid-
Ionen zurückführen. 

 
1. Zusammensetzung eines Putz- oder Reini-
gungsmittels (exemplarisch) 
Reinigungsmittel im Test (Wirkung säure-
haltiger Reinigungsmittel auf Kreide, Marmor, 
Eierschale, Eiklar) 
− PE: …erkennen und entwickeln Fragestel-
lungen, die mit Hilfe chemischer und natur-
wissenschaftlicher Kenntnisse und Untersu-
chungen zu beantworten sind. 
− PB: ...entwickeln aktuelle, lebensweltbezo-
gene Fragestellungen, die unter Nutzung 
fachwissenschaftlicher Erkenntnisse der 
Chemie beantwortet. 
 
2. elektrische Leitfähigkeit saurer Lösun-
gen 
Elektrolyse saurer Lösungen 
Reaktion saurer Lösungen mit Magne-
sium, Knallgasprobe  
− PE: …führen qualitative und einfache quan-
titative Experimente und Untersuchungen 
durch und protokollieren diese. 
− PK: …Beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache, ggf. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellungen. 
− PB: …nutzen Modelle und Modellvorstel-
lungen zur Bearbeitung, Erklärung und Be-
urteilung chemischer Fragestellungen und 
Zusammenhänge. 
 
3. Untersuchung alkalischer Reinigungs-
mittel 
Wirkung von Abflussreiniger auf Haare, 
Fleisch, ... 
Ammoniakspringbrunnen-Versuch 
− PE: …stellen Zusammenhänge zwischen 
chemischen Sachverhalten und Alltagser-

 



scheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe 
von Fachbegriffen ab. 
− PB: …beurteilen an Beispielen Maßnah-
men und Verhaltensweisen zur Erhaltung der 
eigenen Gesundheit. 
 

 

Saure und alkalische Lösungen 
B) Haut und Haar, alles im neutralen 
Bereich 

 
1. pH-Wert, Neutralisation, Protonenauf-
nahme und -abgabe an einfachen Bei-
spielen 
− CR: ...den Austausch von Protonen als 
Donator-Akzeptor-Prinzip einordnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Titration, stöchiometrische Berechnun-
gen, Einführung: Stoffmenge n und Stoff-
mengenkonzentration c 
− CR: ...Stoffe durch Formeln und Reaktio-
nen durch Reaktionsgleichungen beschreiben 
und dabei in quantitativen Aussagen die 
Stoffmenge benutzen und einfache stöchio-
metrische Berechnungen durchführen. 
 
 
 
 
 
3. Säuren und ihre Salze; Schwefelsäure, 
Batteriesäure 
− CR: ...wichtige technische Umsetzungen 
chemischer Reaktionen vom Prinzip her 
erläutern (z.B. Säureherstellung.) 

 
1. pH-Wert und Neutralisierung von Seifen-
Lösung und Natronlauge im Vergleich 
Untersuchung verschiedener „pH-neu-
traler“ Körperpflegemittel 
− PE: …analysieren Ähnlichkeiten und Un-
terschiede durch kriteriengeleitetes Verglei-
chen. 
− PE: …stellen Zusammenhänge zwischen 
chemischen Sachverhalten und Alltagser-
scheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe 
von Fachbegriffen ab. 
− PK: …prüfen Darstellungen in Medien 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit. 
 
2. Konzentrationsbestimmung saurer 
Lösungen 
Titration von Salzsäure mit Natronlauge 
Untersuchung weiterer saurer Lösungen 
(z. B. Entkalker, Salatsauce, …)  
− PE: …führen qualitative und einfache quan-
titative Experimente und Untersuchungen 
durch und protokollieren diese. 
− PB: …binden chemische Sachverhalte in 
Problemzusammenhänge ein, entwickeln 
Lösungsstrategien und wenden diese nach 
Möglichkeit an. 
 
3. Übersicht: Säuren und ihre Salze, Vor-
kommen und Verwendung… 
Sodbrennen und Antiazida: Wirkung eines 
Antiazidums 
Säuren in Alltag und Technik, Verwendung, 
Herstellung, … 
Säuren und Laugen in Alltag und Technik 
− PK: ..dokumentieren und präsentieren den 
Verlauf ihrer Arbeit sachgerecht, situationsge-
recht und adressatenbezogen, auch unter 
Nutzung elektronischer Medien, in Form von 
Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder 
Diagrammen. 
− PB: …nutzen fachtypische und vernetzte 
Kenntnisse und Fertigkeiten, um lebensprak-
tisch bedeutsame Zusammenhänge zu er-

 



schließen. 
 

 

Energie aus chemischen Reaktio-
nen 
A) Mobilität – die Zukunft des Autos 

 
1. Organische Chemie, Erdöl, Raffinerie, 
Alkane als Erdölprodukte, Nomenklatur, 
homologe Reihe; Erdölgewinnung in Europa 
− M: ...Kenntnisse über Struktur und Stoffei-
genschaften zur Trennung, Identifikation, 
Reindarstellung anwenden und zur Beschrei-
bung großtechnischer Produktion von Stoffen 
nutzen. 
− M: ...Zusammensetzung und Strukturen 
verschiedener Stoffe mit Hilfe von Formel-
schreibweisen darstellen (Summen-/ Struk-
turformeln, Isomere). 
− M: ...Mit Hilfe eines Elektronenpaarabsto-
ßungsmodells die räumliche Struktur von 
Molekülen erklären. 
 
2. Flamm-, Brenn- und 
Entzündungstemperatur der Alkane, Benzin, 
Oktanzahlen, Ottomotor 
− E: ...Das Prinzip der Gewinnung nutzbarer 
Energie durch Verbrennung erläutern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Bindungsenergie, Verbrennungsenergie, 
Energiediagramme, Energiebilanz des Autos 
in Europa 
− E: ...Die bei chemischen Reaktionen um-
gesetzte Energie quantitativ einordnen. 
− E: ...Beschreiben, dass die Nutzung fossiler 
Brennstoffe zur Energiegewinnung einher-
geht mit der Entstehung von Luftschadstoffen 
und damit verbundenen negativen Umwel-
teinflüssen (z. B. Treibhauseffekt, Winter-

 
1. Fraktionierte Destillation von Erdöl  
Nachweis der Elemente Kohlenstoff u. 
Wasserstoff  
Erdöl 
Einsatz der Molekülbaukästen 
Nomenklaturübungen 
− PK: …argumentieren fachlich korrekt und 
folgerichtig. 
− PK: …beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache, ggf. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellungen. 
 
 
 
 
2. Unfälle mit Benzinkanistern oder Tankfahr-
zeugen 
Flamm- und Brenntemperatur von Heptan; 
Brennbarkeit von Diesel; kriechende Dämpfe  
Arbeitsweise des Ottomotors 
− PK: …beschreiben und erklären in struktu-
rierter sprachlicher Darstellung den Bedeu-
tungsgehalt von fachsprachlichen bzw. all-
tagssprachlichen Texten und von anderen 
Medien. 
− PB: …nutzen chemisches und naturwis-
senschaftliches Wissen zum Bewerten von 
Chancen und Risiken bei ausgewählten Bei-
spielen moderner Technologien, und zum 
Bewerten und Anwenden von Sicherheits-
maßnahmen bei Experimenten und im Alltag. 
 
3. Kalorimeter: Verbrennungsenergie von 
Benzin  
Abbildungen zu Energieformen und ihrer 
Umwandlung, Diagramm zur Energiebilanz 
des Autos 
− PE: …interpretieren Daten, Trends, Struk-
turen und Beziehungen, erklären diese und 
ziehen geeignete Schlussfolgerungen. 
− PK: …vertreten ihre Standpunkte zu che-
mischen Sachverhalten und reflektieren Ein-

 



smog). 
 
 
 
 
4. Biogas, Bioethanol, Biodiesel, Energie-
bilanzen, Rapsanbau in Europa 
− E: ...Vergleichende Betrachtungen zum 
Energieumsatz durchführen. 
− E: ...Die Nutzung verschiedener Energie-
träger (Atomenergie, Oxidation fossiler 
Brennstoffe, elektrochemische Vorgänge, 
erneuerbare Energien) aufgrund ihrer jeweili-
gen Vor- und Nachteile kritisch beurteilen. 

wände selbstkritisch. 
− PB: …erkennen Fragestellungen, die einen 
engen Bezug zu anderen Unterrichtsfächern 
aufweisen und zeigen diese Bezüge auf. 
 
4. Nachwachsenden Rohstoffen als Treibstoff 
für Autos 
Diskussion der Vor- und Nachteile der 
verschiedenen Treibstoffe, fossil und 
nachwachsend (Nachhaltigkeits- und Um-
weltaspekte) 
− PK: …veranschaulichen Daten angemes-
sen mit sprachlichen, mathematischen oder 
(und) bildlichen Gestaltungsmitteln. 
− PB: ...beurteilen und bewerten an ausge-
wählten Beispielen Informationen kritisch 
auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Trag-
weiten. 
− PB: …beschreiben und beurteilen an aus-
gewählten Beispielen die Auswirkungen 
menschlicher Eingriffe in die Umwelt. 
− PB: …diskutieren und bewerten gesell-
schaftsrelevante Aussagen aus unterschiedli-
chen Perspektiven auch unter dem Aspekt 
der nachhaltigen Entwicklung. 
 

 

Energie aus chemischen Reaktio-
nen 
B) Neue Treibstoffe – neue Antriebsfor-
men 

 
1. Wasserstofftechnologie  
− CR: ...Die Umkehrbarkeit chemischer Re-
aktionen am Beispiel der Bildung und Zerset-
zung von Wasser beschreiben. 
− CR: ...Prozesse zur Bereitstellung von 
Energie erläutern. 
− E: ...Die Umwandlung von chemischer in 
elektrische Energie und umgekehrt von elek-
trischer in chemische Energie bei elektro-
chemischen Phänomenen beschreiben und 
erklären. 
 
2. Beispiel einer einfachen Batterie, 
Brennstoffzelle, Akkumulatoren 
− CR: ...Prozesse zur Bereitstellung von 
Energie erläutern. 
− E: ...Erläutern, dass Veränderungen von 
Elektronenzuständen mit Energieumsätzen 
verbunden sind. 
− E: ...Das Funktionsprinzip verschiedener 
chemischer Energiequellen mit angemesse-
nen Modellen beschreiben und erklären (z. B. 
einfache Batterie, Brennstoffzelle). 
− E: ...Die Nutzung verschiedener Energie-
träger (Atomenergie, Oxidation fossiler 

 
1. Elektrolyse von Wasser Knallgasreaktion 
Wasserstoff – Wasserstofftechnologie 
− PE: …beobachten und beschreiben chemi-
sche Phänomene und Vorgänge und unter-
scheiden dabei Beobachtung und Erklärung. 
− PB: …entwickeln aktuelle, lebensweltbezo-
gene Fragestellungen, die unter Nutzung 
fachwissenschaftlicher Erkenntnisse der 
Chemie beantwortet werden können. 
 
 
 
2. Akkumulatoren und Brennstoffzellen 
Zink-Iod-Zelle (Modellversuch zum Akku-
mulator) 
„Pro und Contra alternativer Energiequellen – 
Wo soll die Entwicklung hingehen?“ 
− PE: …recherchieren in unterschiedlichen 
Quellen (in diesem Fall: dem Internet) und 
werten die Daten/ Informationen kritisch aus. 
− PK: …argumentieren fachlich korrekt und 
folgerichtig. 
− PB: …stellen Anwendungsbereiche und 
Berufsfelder dar, in denen chemische Kennt-
nisse bedeutsam sind. 

 
bei genügend Zeit eine offene pro und contra 
Diskussion 



Brennstoffe, elektrochemischer Vor-
gänge,erneuerbare Energien) aufgrund ihrer 
jeweiligen Vor- und Nachteile kritisch beur-
teilen. 

− PB: …nutzen chemisches und naturwis-
senschaftliches Wissen zum Bewerten von 
Chancen und Risiken bei ausgewählten Bei-
spielen moderner Technologien, und zum 
Bewerten und Anwenden von Sicherheits-
maßnahmen bei Experimenten und im Alltag. 
 

 

Organische Chemie 
A) Vom Traubenzucker zum Alkohol 

 
1. Einfach-, Zweifach- und Mehrfachzucker; 
Glucose, Saccharose, Stärke; Ketten- und 
Ringstruktur typische Eigenschaften org. 
Verbindungen, Struktur-Eigenschaftsbe-
ziehungen 
− M: ...Zusammensetzung und Strukturen 
verschiedener Stoffe mit Hilfe von Formel-
schreibweisen darstellen (Summen-/ Struk-
turformeln, Isomere). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. alkoholische Gärung, Ethanol, funktio-
nelle Gruppe: Hydroxyl-Gruppe 
− CR: ...Chemische Reaktionen zum Nach-
weis chemischer Stoffe benutzen (Glimm-
spanprobe, Knallgasprobe, Kalkwasserprobe, 
Wassernachweis). 
− E: ...Den Einsatz von Katalysatoren in 
technischen oder biochemischen Prozessen 
beschreiben und begründen. 
 
 
 
3. Blutalkoholgehalt und Wirkungen von Al-
kohol, chem. Eigenschaften und Verwendung 
einfacher Alkanole, homologe Reihe der 
Alkanole und mehrwertige Alkanole, Wasser-
stoffbrückenbindungen, Van-der-Waals-
Kräfte 
− M: ...Kräfte zwischen Molekülen als Van-
der-Waals-Kräfte, Dipol-Dipol-Wechselwir-
kungen und Wasserstoffbrückenbindungen 
bezeichnen. 
 

 
1. Untersuchung verschiedener Nah-
rungsmittel oder deren Bestandteile: 
Nachweis von Kohlenstoff und Wasser 
beim Verbrennen von Kohlenhydraten 
(z.B.: Brot, Zucker) 
Löslichkeit von Glucose und Fructose in 
Wasser und Heptan  
Fehling-Probe 
Untersuchungen von Saccharose (Feh-
ling-Probe vor und nach Hydrolyse…) 
Nachweis von Stärke und Stärkeabbau im 
Modellexperiment  
− PE: …erkennen und entwickeln Fragestel-
lungen, die mit Hilfe chemischer und natur-
wissenschaftlicher Kenntnisse und Untersu-
chungen zu beantworten sind. 
− PE: …führen qualitative und einfache quan-
titative Experimente und Untersuchungen 
durch und protokollieren diese. 
 
2. Gärungsansatz 
Bestimmung des Alkohol-Gehaltes in der 
Gärlösung 
− PE: …stellen Zusammenhänge zwischen 
chemischen Sachverhalten und Alltagser-
scheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe 
von Fachbegriffen ab. 
− PB: ...entwickeln aktuelle, lebensweltbezo-
gene Fragestellungen, die unter Nutzung 
fachwissenschaftlicher Erkenntnisse der 
Chemie beantwortet. 
 
3. Alkohole, materialbasierte und experi-
mentelle Stationen, Einsatz von Mo-
lekülbaukästen 
− PK: …protokollieren den Verlauf und die 
Ergebnisse von Untersuchungen und Diskus-
sionen in angemessener Form. 
− PB: …beurteilen an Beispielen Maßnah-
men und Verhaltensweisen zur Erhaltung der 
eigenen Gesundheit. 
 

 
Aus diesem Themenfeld soll nur ein The-
mengebiet ausgewählt werden 



 

Energie aus chemischen Reaktio-
nen 
B) Vom Alkohol zum Aromastoff 

 
1. Oxidation der Alkanole, Alkansäuren, funk-
tionelle Gruppe: Carboxyl-Gruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Veresterung, Kondensation und Hydrolyse 
− CR: ...Das Schema der Veresterung zwi-
schen Alkoholen und Carbonsäuren verein-
facht erklären. 

 
1. Der Weg vom Alkanol zur Säure 
Herstellung von Essig 
Vorkommen und Verwendung weiterer Al-
kansäuren 
− PK: …planen, strukturieren, kommunizie-
ren und reflektieren ihre Arbeit, auch als 
Team. 
− PK: …beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache, ggf. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellungen. 
− PK: …dokumentieren und Präsentieren 
den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit 
sachgerecht, situationsgerecht und adressa-
tenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in form von Texten, Skizzen, 
Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen. 
− PB: ...erkennen Fragestellungen, die einen 
engen Bezug zu anderen Unterrichtsfächern 
aufweisen und zeigen diese Bezüge auf. 
− PB: …stellen Anwendungsbereiche und 
Berufsfelder dar, in denen chemische Kennt-
nisse bedeutsam sind. 
 
2. Darstellung verschiedener Carbonsäu-
reester – Aromastoffe 
Löslichkeitsversuche 
Ester in der Natur und als Lösemittel in der 
Technik 
− PE: …führen qualitative und einfache quan-
titative Experimente und Untersuchungen 
durch und protokollieren diese. 
− PK: …recherchieren zu chemischen Sach-
verhalten in unterschiedlichen Quellen und 
wählen themenbezogene und aussagekräf-
tige Informationen aus. 
 

 

 

Energie aus chemischen Reaktio-
nen 
C) Moderne Kunststoffe 

 
1. Struktur und Eigenschaften der Kunst-
stoffe, Thermoplaste, Duroplaste, Elasto-
mere, Verwendung der Kunststoffe 
− M: ...Die Vielfalt der Stoffe und ihrer Eigen-
schaften auf der Basis untersch. Kombinatio-
nen und Anordnungen von Atomen mit Hilfe 
von Bindungsmodellen erklären. 
 
 
 
 
 
 

 
1. Kunststoffe und ihre Verwendung 
Untersuchung eines Kunststoffes  
− PB: ...benennen und beurteilen Aspekte 
der Auswirkungen der Anwendung chemi-
scher Erkenntnisse und Methoden in histori-
schen und gesellschaftlichen Zusammenhän-
gen an ausgewählten Beispielen. 
− PK: …planen, strukturieren, kommunizie-
ren und reflektieren ihre Arbeit, auch als 
Team. 
− PK: …recherchieren zu chemischen Sach-
verhalten in unterschiedlichen Quellen und 
wählen themenbezogene und aussagekräf-

 



 
 
 
 
 
 
 
 
2. Beispiel eines Makromoleküls (Poly-
milchsäure), Reaktionstyp der Polykondensa-
tion, Monomer – Polymer, bifunktionelle Mo-
leküle, Katalysatoren 
− CR: ...Wichtige technische Umsetzungen 
chemischer Reaktionen vom Prinzip her 
erläutern (z. B. Kunststoffherstellung). 
E: ...Den Einsatz von Katalysatoren in techni-
schen oder biochemischen Prozessen be-
schreiben und begründen. 
− M: ...Zusammensetzung und Strukturen 
verschiedener Stoffe mit Hilfe von Formel-
schreibweisen darstellen. 
 
 
 
 
3. Kennzeichnung von Kunststoffen, Recyc-
ling, Flotation, Pyrolyse, Hydrolyse, Kunst-
stoff-Kreislauf; abbaubare Kunststoffe, Kom-
postierung 
− CR: ...einen Stoffkreislauf als eine Abfolge 
verschiedener Reaktionen deuten. 
− M: ...Kenntnisse über Struktur und Stoffei-
genschaften zur Trennung, Identifikation, 
Reindarstellung anwenden und zur Beschrei-
bung großtechnischer Produktion von Stoffen 
nutzen. 

tige Informationen aus. 
− PE: …analysieren Ähnlichkeiten und Un-
terschiede durch kriteriengeleitetes Verglei-
chen. 
− PE: …führen qualitative und einfache quan-
titative Experimente und Untersuchungen 
durch und protokollieren diese. 
 
2. Bildung von Makromolekülen 
Modell-Einsatz: „Puzzle“ mit mono-, bi- und 
trifunktionellen Teilen zur Veranschaulichung 
der Polymerbildung, Funktion eines Kataly-
sators 
Herstellung von Polymilchsäure  
Eigenschaften und Verwendung der Poly-
milchsäure 
− PK: …beschreiben, veranschaulichen oder 
erklären chemische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache, ggf. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellungen. 
− PB: …nutzen Modelle und Modellvorstel-
lungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beur-
teilung chemischer Fragestellungen und 
Zusammenhänge. 
  
3. Trennung eines Gemisches aus Kunst-
stoffgranulat durch Flotation, Herstellung ei-
ner Stärkefolie 
− PE: …zeigen exemplarisch Verknüpfungen 
zwischen gesellschaftlichen Entwicklungen 
und Erkenntnissen der Chemie auf. 
− PB: …entwickeln aktuelle, lebensweltbezo-
gene Fragestellungen, die unter Nutzung 
fachwissenschaftlicher Erkenntnisse der 
Chemie beantwortet. 

 

Anzahl schriftlicher Arbeiten: 0  Zeitrahmen: 0 Schulstunden 

Vereinbarung bezüglich Testaten: möglichst 2 pro Halbjahr 


